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PräambelVerwurzelt in der Geschichte der deutschen und der internationalen Arbeiterbewe-gung, der Friedensbewegung und dem Antifaschismus verpflichtet, den Gewerk-schaften und neuen sozialen Bewegungen nahe stehend, schöpfend aus demFeminismus und der Ökologiebewegung, verbinden sich ihre Identität erweiternddemokratische Sozialist:innen aus dem Kreis Düren mit dem Ziel, die Kräfte im Ringenum menschenwürdige Arbeit und soziale Gerechtigkeit, Frieden und Nachhaltigkeit inder Entwicklung zu stärken. Die Linke strebt die Entwicklung einer solidarischenGesellschaft an, in der die Freiheit eines jeden Bedingung für die Freiheit aller ist. Dieneue Linke ist plural und offen für jede und jeden, die oder der gleiche Ziele mitdemokratischen Mitteln erreichen will.
§ 1 Allgemeine Bestimmungen(1) Der Kreisverband führt den Namen “Die Linke Kreisverband Düren”. DieKurzbezeichnung lautet “Die Linke Kreis Düren”. Er ist eine Gliederung derPartei “Die Linke” gemäß § 7 PartG und Teil ihres Landesverbandes Nordrhein-Westfalen.(2) Das Tätigkeitsgebiet des Kreisverbandes ist das Gebiet des Kreises Düren. Erist innerhalb dieses Bereichs zuständig für alle politischen und organisato-rischen Aufgaben auf der Ebene des Kreises sowie ggf. auch der Gemeinden,falls keine Ortsverbände bestehen oder der eigentlich zuständige Ortsver-band handlungsunfähig ist. Beschlüsse höherer Gliederungen zur Politik aufLandes- und Bundesebene sind für den Kreisverband bindend.(3) Der Sitz dieses Kreisverbandes ist die Stadt Düren.
§ 2 Mitgliedschaft(1) Mitglied des Kreisverbandes ist jedes Mitglied der Partei, das innerhalb seinesGebietes wohnt und dem nicht explizit widersprochen hat. Mitglied des Kreis-verbandes können auch Mitglieder der Partei ohne Hauptwohnsitz im KreisDüren sein, sofern sie keinem anderen Kreisverband angehören.(2) Ein Mitglied des Kreisverbandes gehört zum Ortsverband an seinem Haupt-wohnsitz, sofern ein solcher existiert. Es kann jedoch in freier Entscheidung,seine Mitgliederrechte stattdessen in einem anderen Ortsverband wahrneh-men.(3) Über die Aufnahme nicht ortsansässiger Mitglieder der Partei in den Kreisver-band entscheidet der Kreisvorstand, über die in einen (anderen) Ortsverbandder jeweilige Ortsvorstand. Kommt eine Mitgliedschaft durch Einspruch nichtzustande, so kann der:die davon Betroffene frühestens nach Ablauf einesJahres erneut einen entsprechenden Antrag stellen.(4) Ein Mitglied kann sich in freier Entscheidung Basisgruppen im Kreisverbandanschließen.(5) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der §§ 2-6 Bundessatzung.
§ 3 Organe(1) Die Organe des Kreisverbandes sind:(a) die Kreismitgliederversammlung,
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(b) der Kreisvorstand.(2) Als Organ des Kreisverbandes im weiteren Sinne gilt die Kassenprüfung.(3) Die allgemeinen Verfahrensregeln der Partei gemäß der §§ 9, 14 II, 29-33sowie 37 Bundessatzung gelten für alle Organe des Kreisverbandes und derOrtsverbände. Die Organe können sich durch Beschluss eine Geschäfts-ordnung geben.(4) Bei Wahlen von Vorständen und Delegierten sind gemäß § 10 Bundessatzunggrundsätzlich mindestens zur Hälfte Frauen zu wählen. Ist dies nicht möglich,bleiben die den Frauen vorbehaltenen Mandate unbesetzt. Eine Nachwahl istspätestens zur nächsten regulären Mitgliederversammlung durchzuführen.(5) Die Tagungen der Organe können in Präsenz, per Videokonferenz oder hybriddurchgeführt werden. Die Art der Durchführung muss in der Einladung ange-kündigt werden. Wahlen müssen in Präsenz durchgeführt werden. DasStimmrecht kann auf Kreismitgliederversammlungen nicht digital wahrge-nommen werden.(6) Über Tagungen der Organe sind mindestens Ergebnisprotokolle anzufertigen.Das Protokoll umfasst die Tagesordnung und die gefassten Beschlüsse imWortlaut mit Abstimmungsergebnissen. Das Protokoll ist von dem:r durch dieVersammlung zu wählenden Schriftführer:in zu fertigen und zu unterzeichnen.Über die Beschlüsse ist spätestens mit der Einladung zur nächsten Versamm-lung des Organs parteiöffentlich zu informieren.(7) Die Organe des Kreisverbands beraten grundsätzlich parteiöffentlich. Gästekönnen im Rahmen der Geschäftsordnung und der Tagesordnung Rederechterhalten. Die Öffentlichkeit kann in begründeten Fällen ganz oder teilweise perBeschluss ausgeschlossen werden. Die Öffentlichkeit muss ausgeschlossenwerden, wenn Rechte Dritter, insbesondere Persönlichkeitsrechte, dieserfordern.
§ 4 Kreismitgliederversammlung(1) Die Kreismitgliederversammlung ist das höchste Organ des Kreisverbandes.Sie berät und beschließt die grundsätzlichen politischen und organisato-rischen Fragen des Kreisverbandes, sofern kein Mitgliederentscheid statt-findet. Der Kreismitgliederversammlung gegenüber sind alle anderen Organedes Kreisverbandes und die Ortsverbände berichts- und rechenschaftspflich-tig. Die Beschlussfassung über folgende Angelegenheiten kann die Mitglieder-versammlung nicht an andere Organe übertragen:(a) die Beschlussfassung über Anträge, die an sie gerichtet sind,(b) die Entgegennahme der Rechenschaftsberichte der Organe,(c) die Beschlussfassung über das Kommunalwahlprogramm oder andereprogrammatischer Aussagen des Kreisverbandes,(d) die Beschlussfassung über den Finanzplan des Kreisverbandes,(e) die Beschlussfassung über die Höhe der vom Kreisverband erwartetenSonderbeiträge von kommunalen Mandatsträger:innen auf Kreis- undOrtsebene,(f) die Wahl bzw. Abwahl des Kreisvorstandes oder einzelner Mitglieder desKreisvorstandes,(g) die Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für den Landesparteitag,(h) dieWahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für den Bundesparteitag,(i) die Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für den Landesrat,



4

(j) die Wahl von mindestens zwei Kassenprüfer:innen,(k) die Entlastung des Kreisvorstandes,(l) die Beschlussfassung über die Kreissatzung und Kreisfinanzordnung unddie Geschäftsordnung der Kreismitgliederversammlung,(m) die Gründung oder Auflösung von Ortsverbänden,(n) Die Anerkennung von Basisgruppen der Jugendorganisation gemäß § 4V Kreisfinanzordnung(o) die Verschmelzung mit einem anderen Kreisverband,(p) die Auflösung des Kreisverbandes,(q) die vollständige oder teilweise Aufhebung von Beschlüssen desKreisvorstandes,(r) Grundsatzbeschlüsse auf Kreisebene.(2) Beschlüsse können erst von der Kreismitgliederversammlungen gefasst wer-den, wenn sie mindestens eine Wochen vorher schriftlich allen Mitgliedernbekannt gemacht worden sind.(3) Satzungs- und Ordnungsänderungen und die Auflösung oder Verschmelzungdes Kreisverbands bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesendenMitglieder des Kreisverbandes (satzungsändernde Mehrheit).(4) Kreismitgliederversammlungen finden mindestens einmal im Kalenderjahr,regulär jedoch einmal im Quartal statt. Der Kreisvorstand ist außerdemverpflichtet, unverzüglich zu einer außerordentlichen Kreismitgliederver-sammlung einzuladen, wenn dies mindestens ein Viertel aller Mitglieder oderein Viertel der Ortsverbände, mindestens aber zwei, unter Angabe einerBegründung der Dringlichkeit und einer vorläufigen Tagesordnung verlangen.(5) Die Einladung zur Kreismitgliederversammlung erfolgt schriftlich an alleMitglieder mit einer Frist von drei Wochen und unter Angabe einer vorläufigenTagesordnung und des Tagungsorts durch den Kreisvorstand. Diese Fristkann in außerordentlichen Fällen auf eine Woche verkürzt werden. Die Einla-dung erfolgt durch einfachen Brief an die zuletzt angegebene Anschrift der zuLadenden. Sie kann durch E-Mail erfolgen, sofern die zu Ladenden eine E-Mail-Adresse hinterlegt haben. Scheitert die Zustellung via E-Mail trotz Vorlie-gens einer E-Mail-Adresse, gilt die Frist als gewahrt, sofern das entsprech-ende Mitglied nachfolgend postalisch eingeladen wird. Die Fristen für dieschriftliche Einladung beginnen mit der Abgabe bei der Post bzw. des Absen-detags der E-Mail.(6) Die Termine für ordentliche Kreismitgliederversammlungen werden regel-mäßig bis zum 31.12. des Vorjahres, spätestens allerdings sechs Wochen vorder Versammlung, durch den Kreisvorstand festgesetzt und mitgeteilt. Dazuwerden die Termine fristgerecht auf der Webseite des Kreisverbandesveröffentlicht. Des Weiteren werden die Termine bis zum 15.01. des jeweiligenKalenderjahres schriftlich wie die Einladung zur Kreismitgliederversammlungversendet. Die Termine dürfen danach nur noch aus wichtigen Gründengeändert werden. Findet eine Änderung durch den Kreisvorstand statt, somüssen mindestens sechs Wochen zwischen dem Tag der Bekanntgabe derÄnderung und dem neuen Termin liegen.(7) Anträge sind schriftlich in Textform beim Kreisvorstand einzureichen. Anträgemüssen dem Kreisvorstand mindestens zwei Wochen vor derKreismitgliederversammlung vorliegen. Jedes Mitglied kann während einerKreismitgliederversammlung Anträge stellen (Dringlichkeitsanträge). Die



5

Kreismitgliederversammlung kann aber beschließen, diese Anträge nicht zurBeratung und Beschlussfassung zuzulassen.
§ 5 Kreisvorstand(1) Der Kreisvorstand führt die politischen und organisatorischen Geschäfte desKreisverbandes auf Grundlage der Satzungen der Partei, des Parteiprogrammsund der Beschlüsse der Kreismitgliederversammlung. Er ist für alle Angelegen-heiten zuständig, die durch diese Kreissatzung nicht anderen Organenzugewiesen sind.(2) Der Kreisvorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand:(a) zwei gleichberechtigten Kreissprecher:innen,(b) ein:e Schatzmeister:in(3) und einer von der Kreismitgliederversammlung festzulegenden Anzahl vonBeisitzenden. Mit beratender Stimme sind außerdem die Vorsitzenden derOrtsverbände und ein:e aus der Mitte der Linksjugend [‘solid] gewähltejugendpolitische:r Sprecher:in Mitglieder des Kreisvorstands.(4) Der Kreisvorstand tagt regelmäßig einmal im Monat parteiöffentlich. DieEinladung erfolgt schriftlich an alle Mitglieder mit einer Frist von zwei Wochendurch die Vorsitzenden. Diese Frist kann in dringlichen Fällen begründet unter-schritten werden.(5) Der Kreisvorstand wird durch die Kreismitgliederversammlung gewählt. SeineAmtszeit beträgt zwei Jahre und endet mit der Neuwahl des Vorstandes.(6) Scheidet ein Mitglied des Kreisvorstandes während der laufenden Amts-periode aus, so findet spätestens während der nächsten regulären Kreismit-gliederversammlung eine Nachwahl für dieses Amt statt. Scheidet das Mitgliedweniger als eine Woche vor der nächsten Kreismitgliederversammlung oderwährend dieser aus, kann die Frist gemäß § 4 II unterschritten werden. DieseAmtszeit endet mit der des übrigen Kreisvorstandes.(7) Die Abwahl des Kreisvorstandes bzw. eines oder mehrerer Vorstandsmit-glieder durch eine Kreismitgliederversammlung ist möglich. Die notwendigeNeuwahl erfolgt spätestens in der nächsten regulären Kreismitgliederver-sammlung.(8) Der Kreisvorstand kann nur auf Grund eines mit der absoluten Mehrheit seinerMitglieder gefassten Beschlusses geschlossen zurücktreten. Er bleibt indiesem Fall bis zur Neuwahl des Kreisvorstandes kommissarisch im Amt.(9) Neuwahlen des gesamten Kreisvorstandes sind auch dann durchzuführen,wenn mehr als die Hälfte der ursprünglich gewählten Kreisvorstandsmitgliederzurückgetreten oder aus anderen Gründen aus dem Kreisvorstand ausge-schieden ist, ohne dass eine Nachwahl stattgefunden hat. In diesen Fällen istvom Kreisvorstand unverzüglich eine außerordentliche Kreismitgliederver-sammlung einzuberufen.(10) Die Kreissprecher:innen leiten den Kreisvorstand, vertreten den Kreisverbandgerichtlich und außergerichtlich und können für Rechtsgeschäfte Vollmachtenerteilen. Sie vertreten sich im Verhinderungsfall zunächst gegenseitig. Im Übri-gen erfolgt die Vertretung der Kreissprecher:innen im Verhinderungsfall durchein anderes Vorstandmitglied entweder auf Grund eines Auftrages oder aufGrund eines Beschlusses des Kreisvorstandes. Der Kreisvorstand bestimmtaus seiner Mitte eine:n Pressesprecher:in, der:die für die Außendarstellungdes Kreisverbands verantwortlich ist. Der Kreisvorstand soll Beisitzenden
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einzelne Aufgaben übertragen. In der Regel wird jedem Vorstandsmitgliedmindestens eine relevante Aufgabe übertragen. Zur Organisation von Wahl-kämpfen ist in der Regel durch den Kreisvorstand eine Wahlkampfleitung zubenennen, die ihm beratend zuarbeitet. Ihr sollten mindestens zwei Kreisvor-standsmitglieder angehören.(11) Der Kreisvorstand ist für die laufenden Geschäfte des Kreisverbandeszuständig, wozu insbesondere gehört:(a) die Vorbereitung und Einberufung der Kreismitgliederversammlungenund die Umsetzung von deren Beschlüssen,(b) die Beschlussfassung über durch die Kreismitgliederversammlung an ihnüberwiesene Anträge,(c) die Organisation der Kreisgeschäftsstelle (soweit vorhanden),(d) die Darstellung des Kreisverbandes in der Öffentlichkeit,(e) das Führen der Kreismitgliederliste,(f) die Vorbereitung von Wahlen, insbesondere die Durchführung von Wahl-kreisversammlungen zur Landtags- und Bundestagswahl sowie derWahlversammlung zur Aufstellung der kommunalen Wahllisten,(g) die Durchführung von Mitgliederbefragungen und -entscheiden aufKreisebene,(h) die Eröffnung von Bankkonten,(i) die Betreuung von Neumitgliedern,(j) der Erfahrungsaustausch zwischen seinen Gliederungen, Zusammen-schlüssen und Mandatsträger:innen,(k) die Entwicklung der politischen Beziehungen zu anderen Parteien, Orga-nisationen und Verbänden.
§ 6 Ortsverbände(1) Der Kreisverband untergliedert sich nach politischer und organisatorischerZweckmäßigkeit in Ortsverbände gemäß § 7 PartG. Ein Ortsverband kann dieMitglieder in einer Gemeinde oder in mehreren territorial verbundenenGemeinden umfassen.(2) Ortsverbände führen den Namen “Die Linke Ortsverband [Orts-/Gebietsna-me]”.(3) Über die Bildung, Abgrenzung, Auflösung und Zusammenlegung von Orts-verbänden entscheidet die Kreismitgliederversammlung im Einvernehmen mitden betroffenen Ortsverbänden. Des Einvernehmens bedarf es nicht, sofernes sich um eine Ordnungsmaßnahme gemäß Absatz VIII handelt. Der Landes-vorstand ist über die Struktur des Kreisverbandes zu informieren.(4) Organe eines Ortsverbandes sind mindestens:(a) Das Plenum, welches mindestens einmal jährlich mit einer Frist von zweiWochen unter Angabe der Tagesordnung und des Tagungsortes durchden Vorstand einzuberufen ist. Bei außerordentlichen Anlässen kann dieEinberufung kurzfristiger erfolgen.(b) der Vorstand, der sich aus zwei Vorsitzenden und zwei stellvertrendenVorsitzenden zusammensetzt, und mindestens in jedem zweiten Jahrdurch das Plenum neu zu wählen ist. Dem Vorstand können ferner ein:eGeschäftsführer:in und ein:e stellvertretende:r Geschäftsführer:inangehören.
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(5) § 3 III bis VII gelten entsprechend. Protokolle sind zusätzlich dem Kreisvor-stand vorzulegen.(6) Die Kommunalpolitik auf Ebene der Gemeinden ist vollständig an die Orts-verbände übertragen. Sie sind ferner für alle politischen und organisatorischenAufgaben ihrem Gebiet zuständig, sofern durch die Bundes-, Landes- oderdiese Kreissatzung oder das Parteiengesetz keine andere Zuständig-keitbestimmt wird.(7) Die Ortsverbände führen keine eigene Kasse. Der Kreisverband ist verpflichtet,die Finanzierung der Ortsverbände sicherzustellen. Näheres regelt die Kreis-finanzordnung.(8) Die Ortsverbände regeln ihre Angelegenheiten im Rahmen der Kreissatzungdurch eigene Satzungen. Satzungsbestimmungen, die übergeordnetenSatzungen oder dem geltenden Recht widersprechen, sind unwirksam.(9) Wenn Ortsverbände in ihren Beschlüssen und ihrem politischen Wirkenerheblich und fortgesetzt gegen die Grundsätze des Programms, derSatzungen oder Grundsatzbeschlüsse der Partei verstoßen, können sie odereinzelne ihrer Organe durch Beschluss der Kreismitgliederversammlungaufgelöst werden. Sie können ferner auch aufgelöst werden, sofern sie nichtin der Lage sind, einen neuen Vorstand zu wählen. Über Widersprücheentscheidet die Landesschiedskommission.
§ 7 Arbeitsgemeinschaften(1) Arbeitsgemeinschaften können durch die Mitglieder frei im Sinne von § 7Landessatzung gebildet werden. Sie sind keine Gliederungen der Partei.(2) Arbeitsgemeinschaften führen den Namen “Die Linke AG [Themengebiet]Kreis Düren”.(3) Arbeitsgemeinschaften haben unmittelbar Antragsrecht gegenüber demKreisvorstand und der Kreismitgliederversammlung.(4) Die Kommunikation der Arbeitsgemeinschaften nach Außen erfolgt über denKreisverband.(5) Der Kreisverband stellt den Arbeitsgemeinschaften die für ihre Arbeit erforder-lichen Mittel zur Verfügung, indem er ihnen Sachen und Rechte zur Nutzungüberlässt. Anfallende Kosten können auf Antrag übernommen werden.
§ 8 Mitgliederbefragung/-entscheid(1) Zu allen politischen Fragen können Mitgliederbefragungen und Mitgliederent-scheide durchgeführt werden.(2) Mitgliederbefragungen kann der Kreisvorstand jederzeit in einer beliebigenForm mit geheimer oder offener Abstimmung durchführen. Das Ergebnis istnicht bindend. Die Mitgliederbefragung kann sich an alle Mitglieder des Kreis-verbandes richten, oder aber zweckgebunden an die Mitglieder eines Organsoder eines Ortsverbandes.(3) Ein Mitgliederentscheid findet statt auf Antrag durch:(a) ein Zehntel der Mitglieder des Kreisverbandes,(b) ein Viertel der Ortsverbände, aber mindestens zwei,(c) einen Beschluss der Kreismitgliederversammlung.(4) Der Antrag muss eine schriftlich ausformulierte Fragestellung für denMitgliederentscheid beinhalten, die eindeutig mit Ja oder Nein beantwortet
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werden kann. Der Text darf eine Größe von 3.000 Zeichen nicht überschreitenund soll leicht verständlich sein. Mitgliederentscheide, deren Erfolg zu einemBeschluss führen würde, der gegen die Satzungen der Partei verstößt, sindunzulässig.(5) Mitgliederentscheide sind Beschlüssen der Kreismitgliederversammlunggleichgestellt. Die Kreismitgliederversammlung kann den Beschluss einesMitgliederentscheides aufheben, wenn die Zahl der Mitglieder, die an derbetreffenden Versammlung teilnehmen, die Zahl der Teilnehmer:innen amMitgliederentscheid übersteigt.(6) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder des Kreisverbands. Das Verfahren stelltdie Möglichkeit der Beteiligung für alle Stimmberechtigten sicher.(7) Das Ergebnis eines Mitgliederentscheides ist nur dann bindend, wenn mehrals ein Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder daran teilgenommen haben.Entscheidungen werden mit absoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmengefällt.(8) Zu einer per Mitgliederentscheid entschiedenen Frage kann erst nach zweiJahren erneut ein Mitgliederentscheid beantragt werden.(9) Für die Durchführung des Mitgliederentscheides gelten die Grundsätze dergeheimen Wahl nach der Wahlordnung der Partei.(10) Die Durchführung des Mitgliederentscheides wird durch eine Ordnung gere-gelt. Diese wird durch Beschluss der Kreismitgliederversammlung erlassen.
§ 9 Finanzen(1) Der Kreisverband gibt sich eine Kreisfinanzordnung. Diese muss bei der Bankoder der Sparkasse, bei welcher der Kreisverband sein Konto führt, zusammenmit dieser Kreissatzung hinterlegt werden.(2) Die Zeichnungsberechtigungen zu den Konten des Kreisverbandes werden inder Kreisfinanzordnung geregelt. Diese kann der:die Kreisschatzmeister:inentziehen oder Konten sperren lassen, wenn ein Verstoß gegen die Kreis-finanzordnung vorliegt.(3) Für die Finanzierung der Ortsverbände und der Jugendorganisation kann derKreisvorstand ein separates Konto mit entsprechenden Unterkonten anlegen.(4) Der Kreisvorstand kann in sinngemäßer Anwendung von § 5 Landesfinanz-ordnung NRW weitere Personen einsetzen, die in dessen Auftrag die Unter-konten dieses Kontos verwalten (Titelverwalter:innen). Über die Einsetzungeines:r Titelverwalter:in entscheidet der Kreisvorstand gemäß § 28 IV Landes-satzung NRW unter Ausschluss der Öffentlichkeit.(5) Der:die Kreisschatzmeister:in ist gegenüber den Titelverwalter:innenweisungsbefugt. Er:sie hat Vetorecht gegen alle Entscheidungen der Titelver-walter:innen und kann diese im Zweifelsfall rückgängig machen.(6) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Kreisfinanzordnung, sowie sinnge-mäß §§ 24-27 Landessatzung NRW.
§ 10 Kassenprüfung(1) Die Kassenprüfung ist eine mit der Revision der Finanzen beauftragte Kom-mission, der mindestens zwei Mitglieder angehören. Diese dürfen währendder durch sie zu prüfenden Geschäftsjahre und zum Zeitpunkt der Prüfungsowohl dem Kreisvorstand, als auch einem Ortsvorstand nicht angehören und
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in keinem Arbeitsverhältnis zum Kreisverband stehen. Ihre Amtszeit beträgtzwei Jahre und endet mit ihrer Neuwahl.(2) Die Kassenprüfung kontrolliert jeweils in dem auf das abgeschlosseneGeschäftsjahr folgendem Jahr die Ordnungsmäßigkeit der getätigten Ein- undAuszahlungen auf Grundlage der Belege, sowie die durch den:die Kreis-schatzmeister:in vorgelegte Ergebnisrechnung zum Finanzplan. Sie erstattetder Mitgliederversammlung ihren Bericht.(3) Die Titelvewalter:innen unterliegen der Kassenprüfung.(4) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Kreisfinanzordnung, sowie sinnge-mäß § 27 Landessatzung NRW.
§ 11 Schlussbestimmungen(1) Diese Kreissatzung wurde auf der Kreismitgliederversammlung von Die LinkeKreisverband Düren am 29.05.2026 beschlossen. Sie tritt mit dem Beschlussin Kraft.(2) Durch die Mitgliederversammlung beschlossene Ordnungen gelten alsBestandteil dieser Kreissatzung.(3) Diese Kreissatzung und alle weiteren im Kreisverband beschlossenenSatzungen und Ordnungen müssen dauerhaft öffentlich einsehbar sein. Diessoll in der Regel durch eine Bereitstellung auf der Webseite desKreisverbandes geschehen.(4) Für alle Angelegenheiten, die in dieser Kreissatzung nicht geregelt sind, giltdie Landessatzung. Enthält sie dazu ebenfalls keine Regelungen, gilt dieBundessatzung.(5) Bestimmungen dieser Satzung, die der Landes- oder Bundessatzung oderdem geltenden Recht widersprechen, sind unwirksam. Die Gültigkeit derübrigen Bestimmungen wird hiervon nicht berührt.


	Präambel


	§ 1 Allgemeine Bestimmungen


	§ 2 Mitgliedschaft


	§ 3 Organe


	§ 4 Kreismitgliederversammlung


	§ 5 Kreisvorstand


	§ 6 Ortsverbände


	§ 7 Arbeitsgemeinschaften


	§ 8 Mitgliederbefragung/-entscheid


	§ 9 Finanzen


	§ 10 Kassenprüfung


	§ 11 Schlussbestimmungen



